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Drogen

Opium ist nichts fur Opi;

Opium bringt Opiuml ...
Poldi

Konsequenztraining

Immer wieder kann man al-
lenthalben horen, dass der
Humor ein harter Job, dass
nichts schwieriger zu hand-
haben als die leichte Feder,
dass lustige Unterhaltung
fur jene, die sie zu bieten
haben, ein wahrer Krampf
sel.

Eigentlich seltsam, dass wir
Nebimitarbeiter nicht langst
Schwerarbeiter-Zulage er-

halten!? Boris
Vermégenseinsatz

Wie verbraucht man sein
Vermogen?

Am schnellsten als Speku-
lant, am schonsten mit
Frauen und am sichersten
mitdem Computer! ... Poldi

Wenigstens das

Neu in England: Kaugummi
namens Hubba Bubba, der
nachts leuchtet. Fir gewis-
se Kauer mag gelten: Hell
zwar nicht im Kopf, aber
wenigstens unter der Nase!

W,
Wicher-Rendite

Ilch investiere nur noch in

klare Schnapse. Dort erhal-

te ich mindestens 40%! . ..
Poldi

«Wenn du Paul Getty
warst — was wiirdest du mit
seinem  Reichtum  ma-
chen?»

«Das ist doch keine Frage.
Die Frage ist, was wirde
Getty mit meiner Armut
machen. »

Us em ,
Innerthoder
Witztrockli

«Gad ass wiischty, sddt de
Jakob zom Sebedoni, «min
Vetter Kalock ischt denn &ppe
Kanonikus.» De Sebedoni
wofft de Chopf i dHoochi:
«Ond min Vetter Hampe-
discht bim Tree.» (Trainsol-
dat) Sebedoni

Herr Miiller!

eine indische
Familie

leben ...

... und denken
Sie daran Herr
Mdller, mit [hrem

Monatslohn konnte

zweieinhalb Jahre

Ein Journalist fragt den

Finanzmann: = «Kann man
an der Borse mehr gewin-
nen oder mehr verlieren? »
«Keine Frage: Verlieren
konnen Sie nur hundert
Prozent — gewinnen -aber
bis zu tausend und mehr!»

Zwei Geschaftsleute, die
nicht gerade auf Rosen ge-
bettet sind, begegnen sich:
«Herr Meier, ich gratuliere
zum Jahreswechsell»
Meier aufgeregt: «Wo gibt
es Jahreswechsel?»

Kiirzestgeschichte

Kinderhalter

Auf Besuch. Das fiinfjahrige Madchen hat nach dem Essen auf dem Schoss
der Besucherin Platz genommen. Es stosst das Weinglas um. Rasch ver-
schwindet es unter dem Tisch. Als die Besucherin das Tischtuch hebt, um
es hervorzulocken, sagt der Vater: «Bleib!» Wéahrend des Gespriachs

kriecht das Kind unbemerkt in sein Zimmer.

HANSPETER WYSS

Ein Journalist fragt einen
Bankier: «Was unterschei-
det einen Armen von einem
Reichen?» ;

«Nur der Arme glaubt, dass
man fur Geld alles haben
kdnne», antwortet dieser.

Heinrich Wiesner

Nebelfpalter Nr. 42,1984

31



	Herr Müller!

